
Weitere Fische aus dem Thian-Schan
Von

Karl Lohberger

(Mit 5 Textfiguren; nach der Natur gezeichnet von Dr. M. Holly) 

(Vorgelegt in der Sitzung am 20. Juni 1929)

Vorliegende Arbeit ist der Nachtrag zu der in den Sitzungs­
berichten der Akademie der W issenschaften in W ien unter dem 
Titel »Fische aus dem Thian-Schan« erschienenen Arbeit und 
beinhaltet eine Notiz über die restlichen, im unbestimmten Material 
des Naturhistorischen M useums zu W ien befindlichen Fische, 
welche in dem Jahre 1906 von Herrn Prof. Dr. Karl S tu m m e r  
von Traunfels auf seiner Reise in Innerasien gesamm elt wurden.

1. Cyprinus carpio L in  ne.
3 Exem plare von 213, 230 und 257 m m  Gesamtlänge.
Ohne genauere Fundortsangabe, vermutlich aus dem Issyk- 

Kul-See.
2. Barbus chabanaudi mihi.

L o h b e r g e r , Sitzungsanzeiger der Akademie der W issenschaften Wien, 
1929. Nr. 16.

D. 4/8, A. 3/5, V. 2/9, P. 1/16, C. 4/17/4, Sqm. 44— 46 6 .
 ̂/ 2

Der Körper ist nicht sehr hoch, seitlich zusammengedrückt. 
Seine größte Höhe etwa gleich der Kopflänge und 3 1/ 2 bis 4m al 
in der Körperlänge (ohne Caudale) enthalten. Die Profillinie des 
Kopfes, die zuerst ziemlich steil ansteigt, zeigt vor den Narinen 
eine sattelförmige Einbuchtung und verflacht sich gegen das Ende 
des Kopfes. Dieser selbst ist mäßig groß, seine Höhe l 2/ 5mal, seine 
Breite i 1/ 2 bis l 3/4mal jn der Länge. Das Auge ist bis 4 mal in 
der Kopflänge und ungefähr i y 4mal in der Schnauzenlänge ent­
halten. Die Interorbitalweite beträgt l 2/ 3 bis 2 Augendiameter; der 
Postocularteil mißt deren 21/ 3 bis 3. Die Schnauze ist abgerundet.
2 Paar Maxillarbarteln vorhanden, das vordere \ 1/h bis iy4, das 
rückwärtige 1 bis \ x/ 2 Augendurchm esser lang. Die Lippen sind ver­
hältnismäßig breit, die Unterlippe am Kinn unterbrochen. Die 
Dorsale setzt etwas hinter der Körpermitte an, der Oberrand ist 
ganz wenig konkav. Der letzte ungeteilte Dorsalstrahl ist an der 
Basis sehr stark verbreitert und verknöchert. Er ist zu 2/ 3 seiner 
Länge gezähnt und ich konnte 16 bis 17 Zähne zählen. Sein 
oberster Teil ist biegsam und weist, soweit er erhalten, eine
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336 K. L o h b e r g e r ,

schw ache Gliederung auf. Die Pectoralen setzen knapp hinter dem 
Kopf an; ihre Länge beträgt i y 3 bis l 1/ 2 der Kopflänge. Sie 
erreichen die Ventralen nicht, die ihrerseits zurückgelegt die 
Anale nicht erreichen. Diese selbst reicht nicht ganz bis zur

Fig. 1. Barbus chabanaudi m ihi.

Caudalbasis. Der Schwanzstiel ist 1V5 bis l ^ m a l  so lang wie 
hoch und rund um denselben stehen 19 Schuppen. 7V2 Schuppen 
zwischen dem Beginn der Dorsale und der Seitenlinie, 6 zw ischen 
letzterer und den Ventralen und 5Y2bis 7 zwischen ihr und der Anale.

Körpermaße der untersuchten Tiere in Millimetern

G esam tlänge........................ . . . . 104 102 91 80 78 70
Körperlänge ohne Caudale . . ................... 82 83 73 64 62 57
Größte Körperhöhe. 22 22 20 16 17 16
Länge des Kopfes . . . .  . . . . 23 22 19 17 17 16
Höhe » 15 15 14 12 12 11
Breite » 13 14 12 10 11 9
Länge der Schnauze .................................... 7 6 5 4 5 4
Höhe der Schnauze über den Narinen. 9 8 7 8 7 7
Länge des Postocularteiles des Kopfes 13 12 10 10 9 9
Augendurchmesser 4 5 4 4 4 4
Interorbitalvveite 8 8 7 7 6 6
Mundweite...............................................  ............ 7 7 6 5 5 5
Länge des vorderen Maxillarbartelpaares. . 5 6 5 4 4 3

» hinteren » .............. 6 6 5 5 5 4
» Schwanzstieles. . . . . . 12 13 12 10 10 9

Höhe » ............................................. 10 10 9 8 8 7
Abstand der Dorsale von der Schnauze 45 44 39 34 33 29
Basislänge der D orsa le .................................................. 12 12 10 9 11 10
Länge des letzten ungeteilten D orsa lstrah les.... 18 19 16 14 16 15

gezähnten T eiles........................................ 12 12 13 11 10 10
Abstand der Pectoralen von der Schnauze 25 23 20 18 17 16
Länge der Pectoralen ........................................ 15 16 15 12 12 11
Abstand der Ventralen von den Pectoralen......... 22 22 19 19 16 16
Länge der Ventralen......................................................... 14 13 12 10 10 • 10
Abstand der Anale von den V en tra len ................. 18 20 20 16 14 11
Basislänge der Anale...................................................... 6 5 5 4 4 4
Länge des letzten ungeteilten A nalstrah les.......... 14 12 12 11 11 10
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Weitere Fische aus dem Thian-Schan. 337

Die Schuppen sind cycloid, ganz schwach radiär gestreift und 
44  bis 46 in der Seitenlinie.

Die Färbung ist einfärbig ockerbraun, ohne jede Spur von 
Zeichnung.

15 Exem plare ohne genauere Fundortsangabe aus dem 
Thian-Schan.

3. Capoeta fundulus P a lla s .

D. 3— 4/7—9, A. 3/5, V. 1/8— 10, P. 1/19— 20, C. 4/17/4,

Sqm. 51— 58 9-̂ 1(̂ B 7— 8.
7 — o

Trotz Abweichungen in der Beflossung, sowie in der Zahl 
der Schuppen zwischen Seitenlinie und Ventralen, glaube ich die 
vorliegenden Fische unbedingt zu Capoeta fu n d u lu s  P all, stellen 
zu müssen, da insbesondere der runde, fast kegelförmige Kopf 
und der nur wenig kompresse Körper, sowie dessen Maße über­
einstimmend mit den typischen Merkmalen dieser Art gefunden 
wurden.

Der Kopf ist nur wenig länger wie breit und hoch, seine 
Länge beträgt 3/ 4 bis 4/ 5 der Körperhöhe und ist 42/ 3 bis 5 mal 
in der Körperlänge (ohne Caudale), die Körperhöhe ungefähr 4 mal 
in letzterer enthalten. Das Auge ist ziemlich klein, 7 bis 7 y 2mal 
in der Kopflänge und 4 bis 42/3mal in der Interorbitalweite. Die 
Schnauze erscheint wenig abgerundet, 21/ 2 Augendiameter lang, 
fast gleich der Kopfhöhe über den Narinen. Im Mundwinkel 1 Bartel­
paar, etwas kleiner als 1 Augendurchmesser. Schlundzähne in 
3 Reihen 4, 3, 2— 2, 3, 4.

Die Dorsale setzt in der Körpermitte an. An ihr konnte ich 
abweichend zu den bisherigen Angaben bei 3 Exem plaren nur
3 ungeteilte, sowie bei einem nur 7 geteilte Strahlen feststellen. 
Es ist demnach die von K a m e n s k i in »Die Cypriniden der 
Kaukasusländer« angegebene Formel für die Dorsale von 4 /8— 9 
auf 3—4/7— 9 zu erweitern. Der letzte ungeteilte Dorsalstrahl 
ist gezähnt, die Dorsale selbst schwach ausgeschnitten.

Die Länge der Pecto'ralen beträgt 3/ 5 bis 3/ 4 der Kopflänge. 
Die Ventralen sind hinter der Dorsale eingelenkt. Abweichend zu 
K a m e n s k i  konnte ich 7 bis 8 Schuppen zw ischen Seitenlinie 
und Analbasis zählen. Es ist demnach die Angabe von 6 bis 7 
auf 6 bis 8 zu erweitern. Analbasis kurz, Anale 3/5. Schwanzstiel 
mäßig lang, l i/ 2 bis l 3/5mal so lang wie hoch.

Färbung am Rücken dunkelgraugrün bis schwärzlich, nach 
der Bauchseite zu braun bis dunkelockerfarben, leicht silberglänzend. 
Iris goldig.

4 Exem plare von 362 bis 385 m m  Gesamtlänge ohne genauere 
Fundortsangabe aus dem Thian-Schan.
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4. Squalius lehmanni B ra n d t.
12 Exemplare von 248 bis 297 m m  Gesamtlänge.
Ohne genauere Fundortsangabe, wahrscheinlich aus dem 

Issyk-Kul.
5. Diptychus maculatus S te in d a c h n e r .

Infolge der großen Anzahl der vorliegenden Exemplare ist 
nunm ehr eine vollständige, lückenlose Übergangsreihe von Diptychus 
sewerzowi K e s s le r  zu Diptychus m aculatus S te in d a c h n e r  vor­
handen. Auch in der Anzahl der Seitenlinienschuppen konnte ich 
feststellen, daß keinerlei Unterschiede vorhanden sind, da ich von 
75 bis 97 Schuppen zählen konnte. Ferner konnte ich noch ab­
weichend zu den bisherigen Angaben feststellen, daß, besonders 
bei Jungfischen, das Auge lm al in der Schnauzenlänge (gegen 
bisher i y 2) und bei erwachsenen Tieren bis zu 62/3mal (gegen 
bisher 6) in der Kopflänge enthalten ist.

Interessant ist die oft sehr stark abweichende Färbung und 
Zeichnung von Exem plaren von verschiedenen Fundorten. E s sind 
2 Typen vorherrschend. Am Rücken grünichgelb bis ockerfarben,, 
nach der Bauchseite zu sich aufhellend. Rücken etwa bis zur 
Seitenlinie oder etwas darüber mit mehr oder weniger dunklen 
Flecken. Dorsale, Pectoralen und Caudale ebenso gefleckt, die 
übrigen Flossen lichtockergelb. (Bei Exemplaren aus dem Karkara 
und zahlreichen ohne genauerem  Fundort.) W eiters Rücken schwarz 
und grau marmoriert, m itunter fast vollständig bläulichschwarz,. 
Seitenlinie als heller Strich, Bauchseite gelblich mit wenigen dunklen 
Flecken und durch einen unregelmäßigen schwärzlichen Längs­
streifen unterbrochen. Flossen graugelb. Dorsale, Caudale, eventuell 
auch die Pectoralen dunkel gefleckt, Ventralen und Anale lichter 
als die übrigen, ohne Zeichnung. (Bei Exem plaren aus dem 
Issyk-Kul, Bel-Karasu, Keng-Szu, Dieseman-Itreske und Fundort­
losen.)

Vorliegend 45 Exem plare aus dem Issyk-Kul, 16 Exemplare 
vom Bel-Karasu, 31 vom Keng-Szu, 8 aus dem Karkara, 44 von 
Dieseman-Itreske und 208 Exemplare ohne genauere Fundorts­
angabe. Insgesamt 354 Exem plare von 74 bis 302 m m  Gesamtlänge.

6. Diptychus gymnogasfer K e s s le r .

D. 3/8, A. 3/5, V. 1/7, P. 1/16, C. 5/17/5, Sqm. 97.
Schlundzähne in 2 Reihen; 2 Barteln, spaltbäuchig.
Größte Körperhöhe l 2/ 5mal in der Kopflänge und 72/5mal in 

der Köperlänge enthalten. Das Auge ist 53/4mal in der Kopflänge 
und 2 mal in der Interorbitalweite. Die Schnauzenlänge beträgt 
2 Augendiameter. Oberlippe ziemlich groß, Maul unterständig, 
Unterlippe leicht gekrüm m t und mit horniger Scheide. In den 
Mundwinkeln steht ein Bartelpaar, deren Länge ungefähr gleich
1 Augendurchmesser. Dorsale setzt vor der Körpermitte an, der
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letzte ungeteilte Strahl l 2/5mal in der Kopflänge, Pectoralen 
1^5 mal in letzterer. Schwanzstiel etwa 2 mal so lang wie hoch.

Färbung am Rücken bräunlichgrau, Bauch gelblich, Kopf 
braun, weiß marmoriert. Flossen braun gefleckt.

1 Exem plar aus dem Susamyrfluß, dem System des Syr- 
Dorya angehörig, von 226 m m  Gesamtlänge.

7. Diptychus dybowski K e s s le r .

7 Exem plare von 348 bis 445 m m  Gesamtlänge.
Ohne genauere Fundortsangabe, vermutlich Issyk-Kul.

8. Schizothorax pseudaksaiensis Issykkuli B erg .

6 Exem plare von 328 bis 470 m m  Länge.
Ohne genauere Fundortsangabe, wahrscheinlich Issyk-Kul.

9. Schizothorax malacorrhynchus H e r z e n s te in .

2 Exem plare von 280 und 320 m m  Gesamtlänge.
Ohne genauere Fundortsangabe, vermutlich Issyk-Kul.

10. Schizothorax poelzami K e s s le r .

Vorliegend 2 Exem plare ohne genauere Fundortsangabe von 
328 und 355 m m  Länge.

Vermutlich aus dem Issyk-Kul.

11. Schizothorax intermedius aksaiensis M’CI e il.

5 Exem plare von 300 bis 370 m m  Gesamtlänge ohne 
genaueren Fundort vorliegend.

W ahrscheinlich [aus dem Issyk-Kul.

12. Schizothorax argentatus K e s s le r .

D. 2/8, A. 2/5, V. 1/8, P. 1/18, Sqm. 105.

Das vorliegende Exem plar wurde nach dem von H e r z e n s te in  
in den Fischen P r z e w a ls k i ’s gegebenen Schlüssel bestimmt und 
trotz kleiner Abweichungen mit der dort gegebenen Abbildung 
übereinstimmend gefunden.

Körperhöhe etwa gleich der Kopflänge und 42/3mal in der 
Körperlänge (ohne Caudale) enthalten. Auge 7 mal in der Kopflänge 
und 22/3mal in der Interorbitalweite. Die Schnauzenhöhe ist etwas 
größer als die Kopfhöhe über dem Augenvorderrand und beträgt 
2 y 3 Augendiameter. Unterlippe mäßig, am Kinn unterbrochen.
2 Paar Maxillarbarteln vorhanden, das vordere reicht etwa bis zur 
Augenmitte und ist fast 2 Augendurchm esser lang, während das 
hintere Paar, 21/ 5 Diameter lang, fast den Vordeckelrand erreicht.
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Letzter ungeteilter Dorsalstrahl an der Basis schwach verbreitert, 
verknöchert und zu  2/ 3 seiner Länge mit 19 paarigen Zähnen ver­
sehen. Pectoralen ly^m al in der Kopflänge enthalten. Der Schw anz­
stiel ist l 2/3mal so lang wie hoch. Abweichend zu H e r z e n s te in ’s 
Angaben konnte ich 105 Seitenlinienschuppen feststellen. Es ist 
daher die Zahl von 115 bis 165 auf 105 bis 165 Schuppen in 
der Seitenlinie zu erweitern. Schuppen mit ihrem Längsdurch­
messer schräg nach oben gerichtet.

Färbung am Rücken dunkel lilabraun, Seiten bräunlich, 
Bauch heller.

1 Exemplar von 352 m m  Gesamtlänge aus dem Ilifluß bei Ilijsk.

13. Schizothorax orientalis K e s s le r .
4 Exem plare von 337 bis 365 m m  Gesamtlänge aus dem 

Ilifluß bei Ilijsk, 2 Exem plare von 298 und 447 m m  ohne genauere 
Fundortsangabe.

14. Schizothorax stummeri mihi.
L o h b e r g e r , Sitzungsanzeiger der Akademie der W issenschaften in Wien, 

1929, Nr. 16.
D. 2/7, A. 3/5, V. 1/10, P. 1/19, C. 4/17/4, Sqm. 102.

Der Körper erscheint ziemlich lang, seitlich nur wenig 
kompreß, fast walzenförmig, Kopf beinahe kegelförmig. Profillinie 
am Kopf mäßig ansteigend, gerade, Rücken der langgestreckten 
Form des Fisches entsprechend abgeflacht. Die größte Körperhöhe 
ist lYg mal in der Kopflänge und 41/2mal in der Körperlänge 
(ohne Caudale) enthalten, der Kopf ist l 2/3mal so lang wie breit 
und 41/ 3mal in der Körperlänge. Das Auge ist von einer Fettfalte um ­
geben, zirka 2 y 3 Diameter von der Schnauzenspitze entfernt und 3 mal 
in der Interorbitalweite. Mund unterständig, ohne Hornscheide, 
Unterlippe am Kinn unterbrochen. Das Maxillare trägt 2 Bartel­
paare, das vordere fast gleich dem Augendiameter, das hintere 
Paar auf beiden Seiten bis auf ein kurzes Stück abgerissen und
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Fig. 3. Kopf von Schizothorax stummeri mihi.

Körpermaße des untersuchten Exemplares in Millimetern

G esam tlänge............................. 512
Körperlänge ohne Caudale 445
Größte Körperhöhe 85
Länge des Kopfes . . . . 103
Höhe » 72
Breite » .......................... 64
Länge der S ch n a u ze ............................... . . . . 25
Höhe » über den Karinen . . . . 32
Länge des Postocuiarteiles des K opfes......... 39
Augendurchmesser 12
Interorbitalweite. . . . 37
M undweite............................................................................................................. 32
Länge des vorderen Maxillarbartelpaares . . . . 11

» hinteren nicht meßbar
» Schw anzstieles.. ............ 62

Höhe ................ 39
Abstand der Dorsale von der Schnauze 244
Basislänge der D o r sa le ................................................................................... 44
Länge des letzten ungeteilten Dorsalstrahles........................................ 42

ungezähnten Basalteiles des letzten ungeteilten
D orsalstrahles............................................................................................ 12

Länge des gezähnten Teiles des letzten ungeteilten Dorsalstrahles 14
Abstand der Pectoralen von der S c h n a u ze .......................................... 101
Länge » ................................................................................. 69
Abstand der Ventralen von den Pectoralen........................................... 133
Länge » » ............................... 48
Abstand der Anale von den Ventralen . . .  ............ 102
Basislänge der A n a le ................................... 34
Länge des letzten ungeteilten Analstrahles 60
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daher nicht meßbar. Die Dorsale setzt hinter der Körpermitte an,, 
der letzte ungeteilte Strahl an der Basis verbreitert, verknöchert 
und trägt 13 paarige Zähne. Die Länge des ersten geteilten Strahles 
ist über 2 mal in der Kopflänge enthalten. Die Pectoralen l ^ m a l  
in letzterer. Ventralen kurz, Anale 3/5, der erste geteilte Analstrahl 
ungefähr gleich der doppelten Analbasis. Die Schuppen am Rücken in 
ziemlich undeutlichen Querreihen, mit ihrem freien Längsdurchmesser 
horizontal gerichtet. 102 in der Seitenlinie, ungefähr 24 zwischen 
letzterer und der Dorsale und zirka 15 zwischen ihr und Anale. E tw a 
40 Schuppen um den Schwanzstiel, der l 3/5mal so lang wie hoch ist.

Gesamtfärbung braun, gegen den Rücken schwärzlichgrau, 
Bauchseite ockerfarben. Kiemendeckel rostbraun, die Schuppen, 
welche die Analscheide bilden, rötlich.

Vorliegend 1 Exem plar von 512 m m  Länge aus dem Ilifluß 
bei Ilijsk.

15. Oreinus kolleri mihi.
L o h b e r g e r , Sitzungsanzeiger der Akademie der W issenschaften in Wien, 

1929, Nr. 16.
D. 3/8, A. 3/5, V. 1/9, P. 1/19, C. 4/17/4, Sqm. 120.

Der Kopf erscheint im Vergleich zum Körper klein, der Körper 
selbst plump, seine Höhe ziemlich groß, seitlich nur mäßig zusammen-

Körpermaße des untersuchten Exemplars in Millimetern

G esam tlänge.................................  ..................... 530
Körperlänge ohne Caudale ............ 425
Größte Körperhöhe................. ............ 121
Länge des Kopfes ................. 78
Höhe 71
Breite » ............ 60
Länge der S c h n a u z e ........................................  ..................... 25
Höhe » » über den N arinen................................................. 36
Länge des Postocularteiles des K opfes. 39
Augendurchmesser ................. 13
Interorbitalweite.......... ............ 41
M undweite..................... » ....................... ................. 44
Breite der Hornscheide . . . . 7

» » Saugfläche..........................  . . . . 7
Länge des vorderen Maxillarbartelpaares 8

hinteren . . . . 11
» Schwanzstieles 58

Höhe » ..................................................................... 54
Abstand der Dorsale von der Schnauze............ ............ 218
Basislänge der D o r sa le .................................... . . . . 58
Länge des letzten ungeteilten Dorsalstrahles........................................ 68

» gezähnten Teiles des letzten ungeteilten Dorsalstrahles 29
Abstand der Pectoralen von der Schnauze............................................. 85
Länge » » .................................... ............ 77
Abstand der Ventralen von den Pectoralen . . .  . . . . 135
Länge » » ............................................. 72
Abstand der Anale von den V entralen ... 118
Basislänge der A n ale .............. ............................................ ................. 33
Länge des letzten ungeteilten Analstrahles. . . .  . . . . 76
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gedrückt. Die Profillinie steigt am Kopf in leichter Krümmung an 
und flacht sich am Rücken allmählich ab. Die Kopflänge beträgt 
etwa 2/3 der Höhe des Körpers und ist 52/3mal in seiner Länge 
enthalten, die Körperhöhe 33/5mal in letzterer. Das Auge ist 6 mal 
in der Kopflänge und über 3 mal in der Interorbitalweite. Die 
Schnauze ist kurz, abgerundet und 2 Augendiameter lang. Die 
Länge des Postocularteiles des Kopfes ist gerade gleich der 
halben Kopflänge. Die Mundspalte ist unterständig, quer und nur 
ganz leicht gerundet und sehr breit, Oberlippe schmal, Unterlippe 
mit einer starken Hornscheide und einer anschließenden, band­
förmigen Saugfläche. Es sind 2 Paar Maxillarbarteln vorhanden, 
deren vorderes 3/5, während das 2. Paar fast die Länge eines

Augendurchmessers erreicht. Die Dorsale beginnt in der Körpermitte, 
der letzte ungeteilte Dorsalstrahl ist verknöchert und trägt fast von 
seiner Basis an 24 paarige Zähne. Die Länge des ersten geteilten 
Strahles beträgt über l 1/. der Basislänge der Dorsale. Die 
Pectoralen sind fast gleich der Kopflänge. Die Ventralen etwas 
kürzer und hinter dem Beginn der Dorsale eingelenkt. Die Anal­
basis ist kurz, der letzte ungeteilte Analstrahl gleich der Kopflänge. 
Die Schuppen sind mit ihrem freien Längsdurchm esser leicht 
schräg nach oben gerichtet; am Rücken in ziemlich, gut sicht­
baren Querreihen angeordnet. Um 120 in der Seitenlinie, rund 
44 Schuppen um den Schwanzstiel, der nur wenig länger wie 
hoch ist. Ungefähr 25 Schuppen zwischen dem Beginn der Dorsale 
und der Seitenlinie und zirka 14 zwischen letzterer und Anale.

Färbung am Rücken dunkellilabraun, Bauchseite lichter, dunkel- 
ocker bis rötlichbraun. Schwanzflosse an der Basis rostbraun, die 
übrigen Flossen dunkelockerfarben.

1 Exem plar von 530 m m  Gesamtlänge.

Fig. 4. Oreintis kollert mihi.
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Fundort: Te chang im Anning-Tu. (Fundort auf der Karte 
nicht auffindbar, vermutlich Thian-Schan oder nordwestlicher Teil 
des Tarimbeckens, vielleicht auch ein Nebenfluß des Ili auf 
chinesischem Gebiet.)

16. Diplophysa strauchii papillosa labiatus K e s s le r .

Die Maße der vorhandenen Exemplare stimmen mit den 
bisherigen Angaben vollkommen überein. Ihre Zugehörigkeit zur 
Subspezies papillosa labiatus K e s s le r  ist leicht an den stark 
entwickelten Papillen an den Lippen, sowie an dem verhältnis-

Fig. 5. Kopf von Oreinus holleri mihi.

mäßig nicht allzu langen Schwanzstiel, dessen Höhe etwa. 
2Y2 bis 3x/ 2mal in der Länge enthalten ist, zu erkennen.

Färbung bräunlichgelb, am Rücken schw ärzlichbraune51 große 
Flecken, an den Seiten kleinere Flecke, mitunter so dicht, daß 
der Körper wie marmoriert erscheint. Bauchseite ockerfarben. 
Rücken- und Schwanzflosse meist ebenfalls getüpfelt. Die übrigen 
Flossen ohne Zeichnung.

Vorliegend 43 Exemplare aus dem Karkara, 19 von Dieseman- 
Itreske, 1 Exem plar vom Keng-Szu, 61 ohne genauere Fundorts­
angabe. Insgesamt 124 Exemplare von 93 bis 168 m m  Gesamt­
länge.
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